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Frei tag

07.05.04

Eröf fnung

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

(mit  der  L ive-Band 

Supersonnig)

Eint r i t t  f re i

Mi-Fr 16.00-19.00 Uhr 

Sa 11.00-16.00 Uhr

TAMARA KAPP 
Fotograf ie

„Der „Agonie des Realen“ - wie Jean Baudrillard 

das nannte - tritt die Künstlerin mit spielerischer 

und experimenteller Fantasie bewusst entge-

gen, in dem sie die gegensätzlichen Kategorien 

von Dokumentation und Inszenierung - eigentlich 

„eherne Gesetze“ in der handwerklich orientierten 

Fotografie - auflöst.

Die saubere Trennung von  Schein und Wirklich-

keit ist nicht mehr von Interesse, sondern Ziel ist 

vielmehr ein autonomes Bild-Objekt fast altmo-

disch im Sinne der Moderne des 20. Jahrhunderts 

ausgedrückt. Neue Wirklichkeiten werden simu-

liert und inszeniert, Hyperrealitäten geschaffen, 

um zu eigenständigen Kunstwerken zu gelangen, 

die scheinbar nebenbei sowohl die Grundwerte 

moderner Kame-

ratechnik, als auch 

das Avantgarde-

Pathos moderner 

Kunst mit ihrem Pu-

rismus-Anspruch 

demontieren.“

(Susanne Meier-

Faust M. A.)

Ausstel lung

Tamara Kapp

vom  08.05.04
bis 22.05.04

Gefördert vom Luxem-

burger Fonds Culturel 

National

Marit Schlechte (*1970) entfaltet mit ihren improvi-

sierten, minimalistischen Strukturen am Klavier ei-

nen kontinuierlichen Klangstrom, der gleicherma-

ßen inspiriert ist vom energetischen Freejazzpiano 

wie von der Sensibilität zeitgenössischen Klavier-

spiels. Passager bedeutet „flüchtig“, aber auch 

„Passant, Reisender“ – das Thema des Reisens, 

der Flüchtigkeit und des Vorübergehens beschäf-

tigt die Komponistin, welche aus Überzeugung Im-

provisatorin ist seit vielen Jahren. Die Lebenserfah-

rungen der Vergänglichkeit und des Momenthaften 

schlagen sich nie-

der in der Art und 

Weise mit Klängen 

zu spielen, sie ein-

zufangen und wie-

der gehen zu las-

sen.

Konzert

Mari t  Schlechte

MARIT SCHLECHTE 
f lücht ig (passager)

Samstag

15.05.04

20.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 8.- /6.-  €

Kunst-Gespräche

Waltraut Cooper
im Gespräch mit
Gerda Ridler

RAINBOW FOR EUROPE
Ein Projekt  von Wal t raut  Cooper

Dienstag

08.06.04

19.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 5.- /2,50 €

Zeitgleich mit der Aufnahme der zehn neuen Mit-

gliedstaaten in die EU am 1. Mai 2004 und dem 

Europatag am 9. Mai 2004 spannt die österreichi-

sche Künstlerin Waltraut Cooper einen Bogen aus 

Farbe und Licht über den Kontinent. Wichtige eu-

ropäische Kulturstätten - von den Wurzeln unserer 

Kultur bis heute,  - werden als Zeichen des Frie-

dens und der Toleranz in den Spektralfarben des 

Regenbogens beleuchtet: u.a. die Alhambra, das 

Europaparlament, die Akropolis, das Kolosseum 

und das Brandenburger Tor.

Das Projekt symbolisiert die politisch-utopische 

Vision der Künstlerin von einem vereinten, friedli-

chem Europa, dessen Grenzen nicht an den EU-

Grenzen enden, sondern sich bis zum Ende des 

geographischen Europas erstrecken und damit ei-

nen Ausblick auf eine mögliche Zukunft geben.

Waltraut Cooper stellt dieses in jahrelanger Vorbe-

reitung gereifte Projekt vor und gibt Einblick in die 

unterschiedlichen Arbeitsprozesse. 

Waltraut Cooper studierte Mathematik und Kunst 

in Wien, Paris, Lissabon und Frankfurt. Arbeiten 

der zweimaligen Biennale-Teilnehmerin wurden 

bei Festivals und Ausstellungen in Museen 

und Galerien in Wien, Frankfurt, Bonn, Ber-

lin, Kopenhagen, Rom, Paris, Montreal, Bos-

ton und New York gezeigt. Ihr künstlerisches 

Werk wurde mit zahlreichen Preisen aus-

gzeichnet. 

Matineé 
Lyr ik-Lesung

Johanna 
Anderka

Annel iese 
Merkel

SILBENHAUS UND WURZELGRUND 
Lyr ik-Lesung von Johanna Anderka und Annel iese Merkel

Sonntag

06.06.04

11.00 Uhr
GEDOK-Galer ie

UKB: 8.- /6.-  €

Johanna Anderka, in Mährisch-Ostrau geboren, 

lebt in Ulm.

Neben zahlreichen Publikationen im lyrischen 

Bereich entstand auch eine Reihe von Erzählun-

gen, die unter anderem in dem Band „Gegen die 

Fremdheit gesprochen“, einer zweisprachigen 

Ausgabe tschechisch / deutsch, ihren Ausdruck 

fanden. Die Autorin erhielt neben vielen anderen 

Auszeichnungen den „Sudetendeutschen Kultur-

preis für Schrifttum“ und die „Ehrengabe zum An-

dreas Gryphius-Preis“.

Die Anstöße zu Johanna Anderkas Dichtung kom-

men aus der Berührung mit dem Zeitgeschehen 

und der Rückschau auf hautnah erlebte deutsche 

Geschichte, die für sie als Heimatvertriebene ge-

prägt war von Verlust, Abschied, Angst und Tod. 

So bilden ihre Gedichte eine Brückenfunktion zwi-

schen Vergangenheit und einem bewusst wahrge-

nommenen Heute. 

Anneliese Merkel lebt in Stuttgart und schreibt vor-

wiegend Lyrik und Kurzprosa. 

Sie wurde in beiden Sparten mehrfach ausgezeich-

net. Mit „Aller Wurzeln Grund“ legte Anneliese Mer-

kel ihren dritten Lyrik-Band vor. Ihren Gedichten liegt 

in der Hinwendung zum jeweiligen Thema eine ge-

naue Beobachtung zu Grunde, die sie auf medita-

tive Weise einsetzt. Das Sprechen, das wie ein mit 

der Sprache korrespondierendes Schweigen wirkt, 

lässt die Gedichte als ein fortlaufendes Gespräch 

erscheinen: Ein Gespräch mit sich selbst und der 

Welt, ihren zu bewältigenden Erscheinungen. Bis-

weilen bewegt sie sich in Gedankensprüngen und 

Brüchen an der Grenze zur experimentellen Lyrik, 

behält jedoch die konzeptionelle Klarheit bei. Das 

macht ihre Texte vielschichtig, die auf diese Weise 

eine Liaison zwischen Kopf und Herz eingehen. 

Lichtflotte

Nacht, Biennale Venedig 1995




